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Mehr Kärnten
KLAGENFURT STADT & -LAND, 
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ST. VEIT AN DER GLAN

Seite 32 6 Mittwoch, 10. Juni 2020KÄRNTEN Mittwoch, 10. Juni 2020 6 Seite 33KÄRNTEN

Betreuung über
die Grenzen
In Lienz bietet dasOst-
tiroler Kinderbetreu-
ungszentrum im Som-
mer ein Angebot für
Kinder. Bei den „Spiel-
mit-mir-Wochen“ wird
grenz- und altersüber-
greifend betreut.

Regionen vor den
Vorhang holen
Mit dem Pilotprojekt
„Gesichter und Zukunfts-
geschichten“ stellen die
RegionenOberkärnten,
Osttirol und das Südtiro-
ler Pustertal wirtschaftli-
che Leuchtturmprojekte
übers Internet vor.

Lieserbrücke wird
in Spittal saniert
Für zwei Monate muss die
Lieserbrücke bei der Fach-
hochschule in Spittal ge-
sperrt werden. Grund für
die Totalsperre sind – wie
berichtet – die aufwändi-
gen Sanierungsarbeiten
an der Überführung.

Unterschriften
gegen Beton
Ein geplantes Büroge-
bäude im Bereich des
Marktes inVillach
stößt bei Anrainern auf
Ablehnung. Mit einer
Unterschriftenliste
wollen sie sich für eine
Grünanlage einsetzen.

Bei Berufsfeuerwehr

37 Jahre im
Einsatz

KLAGENFURT Den wohl-
verdienten Ruhestand
tritt Feuerwehrmann
Walter Ogris heuer an.
Der Klagenfurter begann
seine Karriere 1983 bei
der Berufsfeuerwehr,
durchlief dort quasi alle
Positionen und war in den
vergangenen Jahren im
technischen Dienst. Ge-
meinsam mit Branddirek-
tor Gottfried Strieder ver-
abschiedete Stadtrat
Christian Scheider den
Floriani bei einem Früh-
stück in seinen neuen Le-
bensabschnitt. Langweilig
wird ihm jedenfalls nicht
werden: Er ist begeisterter
Eishockey- und Fußball-
spieler.

Ogris, Scheider, Strieder

GÖRTSCHITZTAL An
drei Standorten bietet
autArKMenschenmit Be-
einträchtigungen in Brückl
bereits Unterstützung.
2021 soll, wie berichtet,
ein Tageszentrum für 25
ältere Menschen dazu-
kommen. Platz findet die
Einrichtung am ehemali-
gen Billa-Gelände. Das
Land steuert 100.000 Euro
zum Projekt bei. „Moderne
Tageszentren für Men-
schen imAlter sind ein
wesentlicher Baustein für
eine inklusiveGesell-
schaft“, soGesundheitsre-
ferentin Beate Prettner.

@ Schaufeln, freilegen und reinigen amHemmaberg@Ab Juli für vierWochen@ Interessierte Jugendliche können sich ab sofort bewerben

Ausgrabungsarbeiten gesuchtJunge Archäologen für
GLOBASNITZ Das ist ein Ferialjob der
etwas anderen Art: Wer gerne selbst mit
anpackt und keine Angst hat, sich die
Hände dreckig zu machen, kann sich für
eine Stelle als Hobby-Archäologe bewer-

ben. Im Juli stehen auf dem Hemmaberg
nämlich wieder Ausgrabungsarbeiten an.
Gesucht werden motivierte Schüler und
Studierende aus Globasnitz, die bei den
Ausgrabungen helfen wollen.

Professionelle Archäologen
und Studierende der UniWien
reisen Anfang Juli an, um die
Ausgrabungsstätte auf dem
Hemmaberg für die bevorste-
henden Freilegungen vorzube-
reiten. Am 6. Juli startet dann
die eigentliche Arbeit. Mit
neuen naturwissenschaftli-
chen Möglichkeiten wird ein
Suchschnitt überWall und Be-
festigungsmauer aus dem 5.
bzw. 6. Jahrhundert angelegt,
der Auskunft über Fund-
schichten geben soll.
Dabei sollen Jugendliche
helfen. Ausgrabungsleiter
Franz Glaser: „Die jungen
Leute lernen, wie man das

Werkzeug richtig hält und
wie es verwendet wird. Und
dass man nichts wild ausrei-
ßen darf, sondern freilegen
muss.“ Es gibt auch eine
theoretische Einführung
samt Museumsführung. Ge-
plant ist, dass je ein erfahre-
ner Archäologe und ein An-
fänger zusammen arbeiten.
„Es ist gut, wenn die Ju-
gendlichen schon einmal im
Garten gearbeitet haben“,
lacht Glaser. Mit dabei ist
übrigens auch ein Experte,
der die Ausgrabungsstätte
mit einer Drohne überfliegt
und so Messpunkte setzt.
Glaser: „Auf viele offene
Fragen kann nur die
Archäologie Antworten lie-
fern.“ Clara Milena Steiner

Bewerbungen ab sofort an
nicole.lach@ktn.gde.at

Lärmbelästigung in Freilaufzone liegt nicht anVierbeinern:

KLAGENFURT Wie geht es weiter mit der Hundefrei-
laufzone in Waidmannsdorf? Anrainer hatten – wie be-
richtet – Unterschriften gesammelt, da man sich durch
Lärm belästigt fühle. Das liege aber nicht an den Hun-
den, betont die Stadt, sondern an diversen Trinkgelagen.

Trinkgelage auf Hundewiese

Ende November war die
2300 Quadratmeter große
Zone gegenüber dem Sta-
dion eröffnet worden. Mit
einem Agility-Turm und
Trinkwasserbrunnen wurde
ein kleines Paradies für
Vierbeiner geschaffen. Dass

sich Anrainer dadurch beläs-
tigt fühlen, habe aber eher
mit den Menschen vor Ort
zu tun, betont Stadtrat
Frank Frey. „Bestimmte
Hundebesitzer und ihre Be-
gleiter nutzen die Zone für
Trinkgelage. Daher werden

Mitarbeiter des Stadtgartens
Hinweistafeln aufstellen.“
Zudem habe man auf der
Nordseite jetzt Sträucher ge-
pflanzt. Auch diese sollen
die Gemüter beruhigen.
Die Freilaufzone selbst

werde jedenfalls nicht aufge-
löst, daran werde auch die
Bauverhandlung für einen
zwei Meter hohen Zaun (der
bereits aufgestellt wurde)
nichtsmehr ändern können.

Christian Rosenzopf
Die Freilaufzone inWaid-
mannsdorf bleibt bestehen.
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ImArchäologischen Pilgermuseum sind viele Fundstücke
zu bewundern – ein Paradies für angehendeArchäologen. Schon vor einigen Jahren wurden Schüler eingeladen, bei denAusgrabungenmitzuarbeiten


